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Athlet vorgestellt 
 
 

Anne Richter, Ski Alpin und Schwimmen 
 
Große sportliche Auftritte und der Kontakt zu berühmten 
Persönlichkeiten sind Anne Richter nicht neu – aber diese Woche war 
dennoch etwas Besonderes. Erst die Auszeichnung durch Berlins 
Sportsenator Frank Henkel für ihre Bronzemedaille bei den 
Weltwinterspielen, dann die Begegnung mit Timothy Shriver, dem 
Chairman von Special Olympics International. Er stellte Anne Richter 
und ihre Berliner Sportkameraden dem gesamten Auditorium der 
UNESCO-Weltsportministerkonferenz vor. 
 
„Ich fand es schön, dass er sich so viel Zeit für uns genommen hat und ganz toll, dass  wir mit 
ihm auf die Bühne durften“, erzählt die Sportlerin „Ich war da sehr aufgeregt. Die Bilder von 
dem Treffen  muss  ich unbedingt meinen Eltern zeigen.“   
 
Die 36-jährige Anne Richter ist eine vielseitige Sportlerin. Im Sommer ist Schwimmen ihre 
Sportart, im Winter Ski Alpin. Letzteres sorgte dieses Jahr bei den Nationalen Winterspielen in 
Garmisch-Partenkirchen und bei den Weltwinterspielen in PyeongChang (Südkorea) für einiges 
Aufsehen. Eine Berlinerin fährt Ski Alpin – und gewinnt auch noch Bronze bei den 
Weltspielen…? 
 
„Seit ich sieben war, fahre ich jedes Jahr mit meinen Eltern zum Skifahren nach Österreich“, 
löst sie das Rätsel auf.  In Garmisch-Partenkirchen bestritt sie ihren Wettbewerb im 
Riesenslalom kurz nach einem ganz Großen der Szene. Felix Neureuther eröffnete die Rennen 
für Athletinnen und Athleten und ist ein guter Freund von Special Olympics. „Toll, dass er sich 
die Zeit nimmt, das motiviert extrem“, befand Anne Richter damals. 
 
Anne Richter wird von ihrem Vater Thomas Richter im Ski Alpin und von Reinhard Recknagel 
beim Schwimmen trainiert. Sie arbeitet in der Küche der Mosaik Werkstatt  im Amtsgericht 
Schönberg und wohnt in ihrer eigenen Wohnung in Pankow.  Ihr nächstes großes Ziel ist die 
Teilnahme im Schwimmen bei Nationalen Spielen. Vielleicht ja schon bei den Special Olympics 
Düsseldorf 2014 im nächsten Jahr.   
 
Ihr größter Fan ist ihre 100-jährige Großmutter, eine Berühmtheit in Wissenschafts- und 
Medizinerkreisen: Frau Prof. Ingeborg Rapoport, die sich mit Neugeborenenmedizin befasste 
und mit 85 Jahren ein Buch über ihr Leben geschrieben hat. Sie sammelt alle 
Veröffentlichungen über Annes Sport und stärkt ihr den Rücken, wenn wieder ein großes 
Sportereignis von Special Olympics bevorsteht. 
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